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#ST# 5636 Botschaft
des

Bundesrates an die Bundesversammlung betreffend die
Bewilligung von Krediten für Materialanschaffungen der Post-,

Telegraphen- und Telephonverwaltung für das Jahr 1950

(Vom 6. Mai 1949)

Herr Präsident!
Hochgeehrte Herren!

Die Post-, Telegraphen- und Telephonverwaltung hat jedes Jahr
bedeutende Materialmengen, wie Telephonkabel, Telephonzentralen, Teil-
nehmerapparate, Fahrzeuge und dergleichen zu beschaffen. Da mit langen
Lieferfristen gerechnet werden musa, ist die Verwaltung in die Lage zu ver-
setzen, ihre Bestellungen möglichst frühzeitig aufzugeben. Es handelt sich dabei
um Material, das zum unaufschiebbaren Ersatz nicht mehr voll gebrauchs-
fähiger Anlagen und abgenützter Gebrauchsgegenstände sowie zum Ausbau
ungenügender Anlagen benötigt wird, wenn die P T T-Verwaltung ihren Dienst
entsprechend den Verkehrsbedürfnissen der Wirtschaft und der Bevölkerung
in geordneter Weise weiterführen soll. Deshalb sollte ihr schon in der Juni-
session 1949 ein Kredit für einen Teil der auf Rechnung 1950 anzuschaffenden
Materialien bewilligt werden, und zwar:

Fr.

C. Kapitalrechnung 33589SOO

II. Betriebsanlagen 25014800

b. Telephonlinien und -Apparate . 24 614 800
c. Radiorundspruchlinien und -Apparate 400000

III. Mobilien 7 575 000

b. Motorfahrzeuge 7575000
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Begründung Fr-

Zu C. II. b und o. Im Jahre 1948 betrug die Vermehrung
der Telephonhauptanschiüsse 30 214, die der Sprechstellen 49 885.
Bei dieser seit Jahren stetig andauernden und von der Wirt-
schaftskonjunktur weitgehend unabhängigen Entwicklung sind
die vorgesehenen Bestellungen des für die Leitungsbauten, Zen-
tralen und Stationseinrichtungen im Jahre 1950 nötigen Mate-
rials unaufschiebbar 25 014 800

Zu C. III. b. Für die Erneuerung des Motorwagenparks wer-
den benötigt: 7575000

im Beisendendienst (Personentransportwagen) 5 025 000

im Postbetriebsdienst (Fourgons, Kleinautos, Handwagen,
Schlepper und Elektromobile) 2 280 000

im Telephonbaudienst (Lastwagen, S tangenanhänger ) . . . . 270 000

Die verlangten Kredite bilden einen Bestandteil des allgemeinen Vor-
anschlages für das Jahr 1950 und werden in diesen eingestellt. Für die Materia-
lien, die ohne Nachteil erst im. Jahre 1950 bestellt werden können, werden die
Kreditbegehren im Dezember 1949 mit dem ordentlichen Voranschlag für das
Jahr 1950 vorgelegt.

Wir beehren uns, Ihnen die Genehmigung dos hievor aufgeführten Kredit-
begehrens zu beantragen,, und benützen den Anlass, Sie, Herr Präsident, hoch-
geehrte Herren, unserer vollkommenen Hochachtung zu versichern.

Bern, den 6. Mai 1949.

Im Namen des Schweiz, Bundesrates,

Der Bundespräsident:
£. Nobs

Der Bundeskanzler:
Leimgrnber
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(Entwurf)

Bundesbeschluss
betreffend

die Bewilligung von Krediten für Materialanschaffungen der
Post-, Telegraphen- und Telephonverwaltung für das Jahr 1950

Die Bundesversammlung
der schweizerischen Eidgenossenschaf t ,

nach Einsicht in eine Botschaft des Bundesrates, vom 6. Mai 1949,

beschliesst:

Für Materialanschaffungen der Post-, Telegraphen- und Telephonverwal-
tung werden die hienach erwähnten Kredite bewilligt. Sie bilden einen Bestand-
teil des allgemeinen Voranschlages für das Jahr 1950 und sind in diesen ein-
zubeziehen.

Fr.

C. Kapitalrechnung 33589800

II. Betriebsanlagen 25014800

1. Telephonlinien und -Apparate . 24614800
c. Radiorundspruchlinien und -Apparate . . . 400000

III. Mobilien 7575000

b. Motorfahrzeuge 7 575 000
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